
Lasst  uns 
endlich 

ABSTIMMEN!

Volksentscheide 
müssen 
möglich 
bleiben!



An die Landesregierung von
Baden-Württemberg 

Ministerpräsident Winfried Kretschmann
Staatsministerium
Richard-Wagner-Straße 15
70184 Stuttgart

Bitte mit 
0,45 Euro  

freimachen

Sehr geehrter Ministerpräsident Kretschmann,
sehr geehrter Innenminister Strobl, 

über das Kita-Volksbegehren entscheidet nun der  
Verfassungsgerichtshof. Aber gleichzeitig steht unser 
aller Recht auf Abstimmung vor Gericht! Unsere  
Verfassung lässt auch finanzwirksame Volksentscheide 
zu. Deswegen fordern wir:

Vertreten Sie nicht die Position, dass es bei Volksent-
scheiden nur um ein Taschengeld gehen darf! Damit 
ersticken Sie die meisten Initiativen im Keim. Wir wollen 
endlich auch in Baden-Württemberg abstimmen: genau 
das haben Sie uns 2015 mit der Reform versprochen! 

Sie wollen mündige Bürgerinnen und Bürger? 
Dann reagieren Sie auf Volksbegehren mit Argumenten, 
anstatt neue rechtliche Mauern aufzubauen!

Es grüßt, ...................………………………………….....…...… 
       (Unterschrift)

Aufruf und Infos auch im Internet:  
www.volksentscheid-vor-gericht.de

Volksentscheide nicht nur über Taschengeld!
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